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Der Krieg in Südafrika. 
Lord Roberts und Lord Kitchener ſorgen 
durch ihre Schweigſamkeit, General Buller durch 
feine Beredtſamkeit dafür, die Spannung, womit 
den nächſten Ereiguiſſen auf dem Kriegsſchauplatz 
entgegengeſehen wird, zu erhöhen und zugleich 
das Urtheil der öffentlichen Meinung über die 
militäriſche Lage zu verwirren. Am Montag 
oder Dienſtag — genau iſt der denkwürdige Tag 
nicht feſtzuſtellen — hat General Buller den von 
den Buren auf das Südufer des Tugela zurück⸗ 
geworfenen Truppen des Generals Warren ver⸗ 
kündet, er hoffe binnen acht Tagen vor Ladyſmith 
zu ſtehen. Er wird ſich beeilen müſſen, wenn er 
dieſe Ankündigung verwirklichen will. Wie das 
geſchehen ſoll, iſt allerdings ſchlechthin unerfindlich [9 
und wieder eines jener erstaunlichen Räthſel, 
welche die engliſchen Strategen im erlaufe 
dieſes Krieges ſchon in fo erklecklicher Zahl Fach? 
leuten wie Laien aufgegeben haben. Hält es 
Buller für durchführbar, denſelben Weg einzu⸗ 
ſchlagen, den ſein Unterbefehlshaber Warren un⸗ 
gangbar gefunden hat, dann iſt nicht abzuſehen, 
warum er erſt deſſen Truppenmacht am Spion⸗ 
kop ſich verbluten ließ, ſtatt ſofort kräftig nach⸗ 
zurücken und jo nn das Schlachtenglück zu 
Gunſten der britiſchen Waffen zu wenden. Den 
Feind nochmals, wie am 15. Dezember, in der 
Front anzugreifen, dürfte er nach ſeinen dama⸗ 
ligen Erfahrungen kaum rathſam finden. Bliebe 
noch eine Umgehung im Oſten über Weenen, die 
ſchon vor Wochen, noch vor dem Uebergang über 
den obern Tugela bei der Potgieters-⸗ und der 
Trichard⸗Drift, als das verhältnißmäßig erfolg⸗ 
verheißendſte Unternehmen galt. Aber was 
damals verhältnißmäßig leicht war, bietet heute 
ſehr große Schwierigkeiten, denn man kann 
nicht von heute auf morgen eine Truppeumacht 
von zwanzigtanſend und mehr Mann mit 
all ihrem gewaltigen Train vom linken auf 
n enter wen n und 
2 Umgehungsbewe 
in währe — en gung 


zur 


der 
ſei. 


7 im Weſten 
dieſer Sachlage thut man am 
über General Bullers Ankündigung, ö 
fallstermin in drei oder vier Tagen eintritt, 
nicht weiter den Kopf zu zermartern. Vielleicht 
lt ſich am Ende noch heraus, daß er ſeine 
Anſprache vor dem Auszug Warrens nach dem 
Spionkop gehalten hat und daß ihre „Pointe 
Der verspätet nach Europa gedrahtet worden iſt. 
Der engliſchen Verichterſtattung wäre ſelbſt eine 
ur außergewöhnliche Leistung wohl zuzutrauen. 
ruſter als die angebliche Rede Bullers muß 
* Schweigen Lord Roberts genommen werden, 
a ſich dahinter zweifellos wichtige Entſchlüſſe 
verbergen. ohin dieſe zielen, darüber ſind nur 
ganz 8 e s 1 
üchftliegende ſchon wiederho Ba ie e rden 
11 2 Verſut „ von Süden her in en Oraufe⸗ 
Freiſtaat einzudringen und auf Bloemfontein zu 
marſchiren. Aber es iſt auch möglich, daß Lord 
Roberts und Lord Kitchener eine ganz andere 
Uueberraſchung vorbereiten. Alle „Möglichkeiten“ 
aufzuzählen hätte wenig Zweck, zumal da ſich 
ſchon in wenigen Tagen Anhaltspunkte ergeben 
müſſen, die ein ſicheres Uitheil über den Kriegs⸗ 
plan des Lord Roberts geſtatlen. * : 
Die „Independauce Belge“ kündigt neue 
noch gravirendere Enthüllungen über die Theil⸗ 
nahme Chamberlain's an dem Jameſon'ſchen Unter⸗ 
nehmen an. 

Die Meldung vom Tode Jouberts wird als 
erfunden bezeichnet. Feruer verlautet vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze, daß ai Buren ein ſtarkes Heer bei 

äberg konzentriren. 

Cole zes Juuſtrated War News“ verbreitet ein 
ſeuſationelles Gerücht: Roberts habe um Sen⸗ 
dung von 90 000 Mann gebeten, und das Kabinet 
abe geantwortet, fie würden ſofort kommen. 
8 habe beſchloſſen, die Miliz⸗Ballotir⸗Akte in 
Kraft zu ſetzen, wonach jeder ledige Mann 
zwiſchen 18 und 30 Jahren dienſtpflichtig wird. 
40 000 ſollen von der Milizreſerve und 50 000 
von den Volontären eingezogen werden. Der 
eſtrige Kabinetsrath habe den Zweck gehabt, alle 
Details hierüber feſtzuſetzen. 
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Alls die Polizisten ſich dem Kuaben nahten 
& 115 Hand 2 ihm ausſtreckten, ſchrie er laut 


Das Gold der Sünde. 


und 


uf und klammerte ſich noch feſter an ‚feinen 

er, welcher ſauft ſeine Häude zu löſen ſuchte 
und leiſe bat: „Um meinetwillen gehorche, mein 
theures Kind! Ich habe Dir noch etwas mit⸗ 


zutheilen, könnten wir nur zwei Minuten allein 
3 “ 


u. i 
er Kuabe drückte feinen Kopf an Hartmuth's 
Bruſt und ſchien nichts zu hören. Man wollte 
auf des Vaters Befehl zur Gewalt ſchreiten. 
Alls Eginhard die Haud des einen Beamten 
auf ſeiner Schuller fühlte, ſchrie er auf und fuhr, 
wie vom Wahnſiun gepackt, empor. 

Bevor jener jenen Arm ergreifen kounte, um 
ihn fortzuzerren, tte der Knabe ein Meſſer aus 

der Taſche gezogen, deſſen Spitze und ſcharfe 
Klinge im nächſten Augenblick gegen die eigene 
Bruſt gerichtet war. übern e de ee 

3 nur, mich anzurühen a 
75 Er ‚ih ſtoße zu und Ihr ſollt mich nicht 

a an hindern.“ 8 
i Der Reonmersiemalh ſchrie vor 1 auf, 
während ſeine Gemahlin höhniſch auf 1 

„Seht, ſeht die Früchte ſolcher Erziehung, 


etzt 


ihn 
hier 


* 


—— — 


Bela Buhl nebſt 3 
des Miniſters nach 


allerdings ab. ; 
womöglich noch ſchwerer ſei, gegen die Buren 
n Stand zu halten, ſonſt N 
Uebergang an der ebenen Stelle verſucht und 


„Ausländiſche Offiziere im Transvaal“. 
Ver 1 ! 
nicht blos auf dem europäiſchen Kontinent die 
Werbungen für 


Jah 
5 
ee 
Be. wo er die Feldartillerie des Oranje⸗ 
reiſtaates kommandirt hatte. war nach] gemacht, 
ſeiner \ 
Offizieren. — darunter drei aus Trausvaal — 
zuſammengeſetzten Militärkommiſſion zurückgekehrt, 
deren Aufgabe darin 
auszuwählen und anzukaufen. i 
ſache dieſer Miſſion gründe ich meine Ueber⸗ 
zeugung, 0 90 
und Defenſivalllanz zwiſchen den ſüdafrikaniſchen 
Verbündeten beſtand. Es mag bei der 
heit erwähnt werden, daß Deutschland damals 
drei ausländiſche Militärkommiſſionen beherbergte, 
die ſich Alle bemühten, einen undurchdringlichen 
Schleier über den Zweck ihrer Beſuche in Eſſen 
und anderswo zu breiten. i e 
Kommiſſion unter General Martinez; dann die 
Argentinier, die die Thränen ihrer mächtigen 
Antagoniſten zu trocknen ſuchten, nachdem ſie ſie 
in den Wettkampf um die Erwerbung der Krupp⸗ 
ſchen Schnellfenergeſchütze beſiegt hatten. 
2 
Lieferungen 
Million Transvaalpfunden abgeſchloſſen. — Die 


Ausländer, 


schätze 
Im September 1896 wurde dem Strom der 
militäriſchen Einwanderungen in Pretoria durch 


Miunten allein mit ihm,“ ſagte er raſch. 
w Mein Kind blutet,“ murmelte der Kommerzien⸗ 
rath, „o, Eginhard! 
das?“ IC 

„Können Sie kein 
merzieurath?“ fragte Hartmuth mit ſchueidender 
Schärfe und Jener zuckte heftig zuſammen. 5 

„Laß mich mit ihm allein,“ befahl der Knabe 


früheres weiches Weſen merkwürdig abſtach, „dieſe 
Menſchen ſollen 
Dich in Acht, Papa! das Me 
will nicht leben ohne meinen 


Erfüllen Sie meine Bitte,“ 
nuth dringend. KR 
5 an verſetzte Steinhöfer nach kurzem 
Kampfe, „es 5 1 
Sicherheitsmaßregeln, me 1 N 
75 3 dem Beamten und ſchritt haſtig der 


ö in Ungarn iſt Leutnant 
85 Aut 20 Kameraden mit Erlaubniß 
dem Inneren Transvaals 


Burenarmee abgereiſt. 4 
i .“ läßt ſich aus Berlin, 
Die enden en eine Unterredung 


5 5 des 
1. Februar, en mit Dr. Leyds berichten: 


über die 


Weiſe anders erwartet. 
ve in feiner Nebe darauf ange 


eg . daß die liberale Oppoſition den 


fortgeſetzt ſehen wolle, bis 


geſtalten werde. 


Kriegführung N 
Weller nach Süden flache ſich das Land 


Welchen Erfolg ein Vorſtoß 


faſſer ſpricht die Anſicht aus, daß ſeit Jahren 


Dei 
traf ich in 
155 Re früher der deutſchen Artillerie ans 


Ich hatte ihn vorher in Bloemfontein 


Er 
Heimath als Mitglied einer aus vier 


beſtand, Kriegsmaterial 
Auf die That⸗ 


daß ſchon damals eine geheime Offenſiv⸗ 


Da war die Chile⸗ 


Da⸗ 
in Deutſchland Kontrakte auf 


wurden lr i 
Werthe von ungefähr einer 


im 


die i * 850 a 
Südafrika gemeinſchaftliche e machen, 
a auf nicht viel unter 10 000 Mann. 


ſah, 


letzung war, welche der Knabe nicht einmal 
i 14-1220: 2 
> Seen Sie mich, wie ich vorhin bal, nur zwei 


warum thuſt Du mir 
Blut ſehen, Herr Kom⸗ 


mit trotziger Stimme, welche gegen fein 
aurühren. Nimm 
er iſt ſcharf. Ich 
ehrer; führt Ihr 


hier, — 


mich nicht 


) 
ius e . uu — 
N 3 igen gebe 1 ir 
1 wiederholte Hart⸗ 


Treffen Sie Ihre 
Herr!“ wandte er 


i icht hören.] Hartmuth lächelte verüchtlich; von der Polizei 
Ses es Dir ſtets, Du wolle en beſten gefolgt, begab er ſich mit Eginhard 17 15 
Wee, aneuſch, dieſer Dieb war au Zimmer. Jene poſtirten ſich vor der hür un 

um ein Entkommen 


aus u ide ei örder zu 
us unſerem Kinde einen Mörder 5 


* 20. Mutter! N u d a Kuabe, 

! mütter!“ murmelte der Kugel, 

| ei Biester unbewußt au die Brnſt drückend, daß 
utstropfen hervorquoll 


1 


ee er Be 
| Rein, nein, keine Gewalt!“ ſprach Steluhöfer, 


— ACHERN 


ole 


pe — - rn 
* 


den Präſidenten ein Bett geöffnet, und Präſident 


batten, deren Effekt den Fehler 
ee gewiſſen Grade aufhob. 


rlin Hauptmann Albrecht 


Gelegen⸗ 


Kind, doch der Kommerzienrat harrte Eginhard's 


Verleumder herangebildet. Darum alſo beſtand er 


den Tod!“ 


freilich mit Zärtlichkeiten, erfüllte feine leiſeſten 
dass ihm nur den künfligen Erben ſeines Namens liebe] händigte ihm ein verſiegeltes Papier ein: „Ges 


Sonntag, 4. Sebruar, 


Annahme von Anzeigen Breiteſt. 4—42 und Kiräplah 3 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſteiu & B größeren Süden 
Berlin: Beru. and m , 


mburg William Wilkens. In Berlin, Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. —.— — un 4 Co. 


rüſtungsbaſſin ſind „Vineta“, „Jagd“, „Blitz“ 
und „Sachſen“ feſtgemacht, an denen mehrfache 
Arbeiten für die bevorſtehende Uebungszeit aus⸗ 
geführt werden. Auf den außer Dienſt befind⸗ 
lichen Schiffen in dieſem Baſſin herrſcht Ruhe, 
mit Ausnahme an Bord der „Gazelle“, die für 
eine Indienſtſtellung vorbereitet wird. Der große 
Kreuzer „Fürſt Bismarck“, deſſen Maſchinen in 
den letzten Tagen in der Werfteinfahrt geprüft 
ſind, iſt wieder ins Baubaſſin zurückgeſchleppt, 
wo ſein innerer Ausbau jetzt ſehr gefördert wird. 
Die bis zur unteren Plattform ſehr dicken Ge⸗ 
fechtsmaſten ſtehen nebſt den Plattformen bereits 
im Schiff, und am Großmaſt iſt ſchon der 
dünnere Theil des Maſtes oberhalb der Platte 
form aufgebracht. Auch auf „Bismarck“ ſind ab⸗ 
weichend von den früheren Pläuen die unteren 
Plattformen, auf denen leichte Geſchſitze ſtehen 
ſollen, jetzt bedentend niedriger angebracht als die 
Oberkante der Schornſteine. In den Docks 
45 15 noch „Hohenzollern“, „Odin“, „Greif“ und 
„Hagen“. 


Der dentſche Kaufmann fa 3 

Getroſt nach fernen —.— *. 28 Er 

Es kann bei Fremden wohlgemuth F 

ae are Siedler wohnen: 2 
ie fürchten nichts; vergebens 

Des Feindes droh'nde Miene 7 a; 

Die deutihen Landeskinder deckt 

Die deutſche Kriegsmarine. 


Und wagt ein Feind es ho 3 
Mit Deutſchland „ n * 
Wohlan, den dentſchen Seemann ſoll | 
Zum Kampf er fertig finden. 

Dann wird aus der Kanonen Mund = 
Mauch Gruß hinüberziſchen; 3 
Hurrah, getroffen! In den Grund 3 
Mit jenen, zu den Fiſchen! 4 


„Dem Reich thut Seemacht 8 3 
Gin wahrer Sonde ein . ar en a 
Ein Hoch ihm, der dies Scharf und klar 
Erkaunt hat, unſerm Kaiſer! 8 
Die Seemacht wachſe und gedelh' L 7 
Wir fleh'n zum höchſten Gotte: 5 
O Herr, mit deinem Schutze ſei 
Slets bei der deutſchen Flotte! 

H. Röhl ⸗Haſßerſtaßdt. 

D r u. — 


Deuntſchland. „ 


„Berlin, 3. Februar. Der „Reichsauz.“ 
veröffentlicht folgenden kaiſerlichen Erlaß an den 
Reichskanzler: Unter dem ſchmerzlichen Eindend 

des Hinſcheidens Ihrer Hoheit der Fran Herzogin 
Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein, der Erlauchten 
Mutter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, 
habe Ich Meinen diesjährigen Geburtstag mit 
wehmüthigen Empfindungen ° begangen. 2 
Trauer um die hohe Entſchlafene bannte die 
ſonſtige Feſtesfrende in Meinem Haufe. Um fo 
lauter aber drangen zu Meinem Herzen die zahl⸗ 
reichen Kundgebungen, welche Mir mit der 

Theilnahme au dem ſchweren Verluſte rene 
Segenswünſche zu dem Eintritt in ein neues 
Lebensjahr von Nah und Fern zum Ausdruck 
brachten. Wahrhaft erhebend war es für Mich, 
aus den mannigfachen Zuſchriften und Tele 
grammen zu erſehen, welch lebhaften Widerhall 

Freude und Leid Meines Hauſes in dem Herzen 
des deutſchen Volks finden und mit welch freund? 
lichen Geſinnungen Meiner an dieſem Tage ge⸗ 

dacht iſt. Selbſt in fernen Welttheilen, wo nur 
immer Pioniere deutſcher Kultur und Geſittuug 
Fuß gefaßt haben, haben die Dentſchen ſich 
vereint, um Zengniß von dem Gefühl ihrer Zu⸗ 


Krüger hat dafür geſorgt, daß der Zufluß nie 
aufhört. 


Der Kaiſer hat dem Zeughauſe 123 Me⸗ 
daillen und Ehrenzeichen deulſcher Staaten übers 


wieſen, feruer ein preußiſches vierpfündiges 
Kauouenrohr, welches dem Sailer von Frau 
General von Michelmann dargebracht worden 
war. Die Regierung zu Schleswig ſtiftete dem 
Zeughaus ein däniſches Schiffsgeſchütz von 1864, 
das im Alſengrund gehoben worden war. Frau 
von Treuſch von Buttlar⸗Brandenfels widmete 
das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe des verewigten 
kommaudirenden Generals von Franuſecky, Haupt⸗ 
mann von Neumann Koſel vom 2. Garderegiment 
zu Fuß ein gothiſches Kanonenrohr aus der Zeit 
um 1640. Das Zeughaus ſelbſt erwarb u. a. 
11 gußeiſerne Kanonenrohre aus der Zeit des 
Großen Kurfürſten, die in Weſel ſich befanden. 
— Die Generalintendantur der königl. Schau⸗ 
ſpiele in Berlin hat mit Genehmigung des 
Kaiſers dem Fonds für das Goethe⸗Denkmal 
in Straßburg einen Betrag von 500 Mark 
überwieſen. — 174 770,77 Mark beträgt die 
Summe, welche bisher für die Buren bei dem 
Zentral⸗Komitee der Dentſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz, zu Händen des Vorſitzenden von 
der Vifſrung bis] dem Kueſebeck, eingegangen iſt. — Ueber die 
Um auf 300 rühmenswerthe Thätigkeit des „Rothen 
Hards den Kopf zu treffen, muß man mit dem Kreuzes“ in Südafrika iſt dem Vorſitzenden 
ſerungsgewehre 15 Zoll links halten, und auf] des Zentral⸗Komitees der Deutſchen Vereine vom 
500 Yards 25 Zoll. Man hätte meinen ſollen, Rothen Kreuz, königl. Vize⸗Ober⸗Zeremonien⸗ 
daß der . längſt auf der Schieß⸗ |meilter B. von dem Kneſebeck, von dem Reichs⸗ ſammengehörigkeit mit der Heimath und ihrer 
e entdeckt werden müſſen, kanzler namens des Auswärtigen Amtes nach-] Freude über das wachſende Anſehen des den ⸗ 
ſtehende Mittheilung zugegangen: „Euer Docs |jcjen Namens im Auslande abzulegen. Mit be⸗ 
„Iwohlgeboren beehre ich mich mitzutheilen, daß ſonderer Befriedigung bin Ich in den Kund⸗ 
nach einem Telegramm des kaiſerlichen Konſulats] gebungen dem Verſtändniß für die dringende 
in Pretoria bei den beiden deutſchen Sanitäts⸗JNothwendigkeit begegnet, eine der Weltſtellung 
abordnungen vom Rothen Kreuz in Igcobsdgal] des deutſchen Reiches und jeinen Handelsintereſſen 
und in Springfontein alles wohl iſt und Ihre] entsprechende Flotte zu ſchaffen, und habe Ich 
Thätigkeit allgemeine Anerkennung findet.“ — die vielfachen Verſicherungen treuer Mitarbeit an 
Der ſozialdemokratiſche Abg. Albrecht, uuterftügt | dieſer großen nationalen Aufgabe mit herzlicher 2 
von ſeinen Fraktionsgenoſſen, hat im Reichstage] Freude entgegengenommen. Allen aber, welche 
zu dem eutſprechenden Bericht der Petitious⸗ Mir zu Meinem Gebnrtstage freundliche Wünſche N 
5 ‚Den Abänderungs⸗Antrag eingebracht, und Aufmerkjamkeiten geſpendet haben, gebe Jh 
ck se. wolle beſchliezen, die Petition be= hiermit Meinen wärmſten Dank zu erkennen. 
treffen e kommunale Beſteuerung der Ich erſuche Sie, diefen Erlaß zur allge⸗ 
Konſumvereine dem Herrn Reichskanzler zur meinen Keuntuiß zu bingen. \ a 
Berückſichtigung zu überweiſen. Berlin, den 1. Februar 1900. 1 
„ Wilhelm, L. R 
— Ueber ſeinen Rücktritt —— Worfik der 8 
Deutſch⸗ſozialen Reformpartei erklärt der Abg. 
Liebermann v. Sonnenberg: „Ich habe den 
Vorſitz niedergelegt, weil die Wiederwahl der 
Herren Werner und Bindewald zu Schriftführern 
und des Herrn Dr. Vielhaben zum Kaſſirer we . 
vor die ſichere Ausſicht ſtellte, daß in den partei 
taktiſchen Fragen bezüglich unſeres Verhältulſſes, 
in erſter Linie zum Bunde der Landwirthe, in 
zweiter Linie zur konſervativen Partei, ſtets die 
Auſicht des freiwilligen Geſchäftsfübrers unſerer 
Partei, des Herrn Dr. Gieſe, über meine Au 
faſſung ſiegen würde. Ich wäre alſo nicht im 
Stande geiveien, das Mandat zur Ausführung 
zu bringen, das ich nach meiner Auffaſſung auf 
dem Hamburger Parteitage erhalten habe, näm⸗ 
lich: unter voller Wahrung der Selbſtſtändigkeit 
unſerer Partei die Wiederherſtellung eines friede 
lichen Verhältniſſes zwiſcheu uns und E 
wandten Parteien und Richtungen anzubahnen.“ 
— Die Beſchlagnahme den ſcher Schiffe 
SS —— 


So waren acht Tage verfloſſen, der Vater war 
immer noch nicht da, — Eginhard verzehrte ſich 
in qualvollſter Ungeduld. Da empfing er einen 
Brief von ihm durch die Poſt mit der freudigen 
Anzeige, ſogleich abzureiſen und zu ihm zu eilen; 
Hartmuth erwarte ihn. Er ſei frei, könne aber 
nicht zu ihm zurückkehren. REES 


neue, 
ſtellen. 
ausgegebenen 


es Geſchoſſes von dem Zielpunkte auf 1000 
Yachs — . — das Viſirkorn beträchtlich links 
von der Mitte des Gewehrlaufs angebracht 
würde. Das geſchah mit dem Ergebniß, daß 
unter Hunderttauſenden von Magazingewehren 
nur ein paar im Stande ſind, auf Entfernungen 
von 200 bis 800 Yards die Mannesbreite zu 
treffen. Und bei den paar Gewehren, welche zu⸗ 
fällig rechts ſchießen, hat es ſich ausnahmslos 
herausgeſtellt, daß fie eine fehlerhafte Schaftung 


field ergangen. 
find. inzwiſchen fertig geworden, und vergangene 
Woche wurden faſt alle, in der Hand der in⸗ 
läudiſchen Garniſonstruppen befindlichen Gewehre 
mit denſelben verſehen, während große Mengen 
nach Südafrika zum Erſatz der dort jetzt im Ge⸗ 
brauche der Feldtruppen befindlichen ‚Difies 
einrichtungen geſchickt werden ſollen. Als Büchſen⸗ 
macher und Schießſachverſtändiger behaupte ich 
ohne Zögern, daß, wären unſere Truppen mit 
richtig ſchießenden Gewehren bewaffnet geweſen, 
ihr Feuer eine dreimal größere Wirkung entfaltet 
haben würde. Zweifellos verdient irgend Jemand, 
ſei es im Kriegsamte oder auf der Schießſchule, 
ſtrengen Tadel für dieſe ſchwere Pflichtvernach⸗ 
läſſigung, welche kaum als etwas anderes denn 
als ein Landesverbrechen bezeichnet werden kann.“ Gar wackre Schiffe du dir bauſt, 
u: An Schnelligkeit und Stärke; 


Von der Marine. Heil deutſchem Geiſt, Heil deutſcher Fauſt 


Ob ſolchem deutſchen Werke! 
— Während auf dem Kieler Hafen zur] Und Heil der ſchmucken Schaar an Bord, 
Zeit wenig militäriſches Getriebe ſich zeigt, tt] So kraftvoll und verwegen, 
auf der Werft die Thätigkeit ſehr rege. Am 


Die, folgſam dem Kommandowort, 
Kohleuhof liegt „Kaiſer Friedrich III.“, im Aus⸗] Blickt der Gefahr entgegen. 


FECFCCCCCCCCCTCCCCCCCTTVPPPTTWcc 
Ein Inkunftslied von der deutſchen 
„ Feile. 
Mein Dentſchland, laß vom hohen Maſt 

Stolz deine Flagge wehen, 

Daß ſie von ſtillem Neid erfaßt 

Des Erdballs Völker ſehen! 
Dir ziemt's, auf jedem Ozean 

Dein Schwarz⸗weiß⸗roth zu zeigen 

Vertraut iſt dir die feuchte Bahn, 

Als wär die Fluth dein eigen. 


„Du weißt es ſo gut als ich, daß Hartmuth 
kein Dieb iſt, mich auch nichts Böſes und Un⸗ 
rechtes gelehrt hat,“ ſprach er langſam, „und 
wenn er morgen nicht zu mir zurückkehrt, bann 
werde ich's der Polizei ſagen, wer der eigentliche 
Dieb iſt. Gute Nacht, Papa!“ 

Der Kommerzieurath ſtand wie verſteinert. 
War das der weiche, furchtſame Eginhard von 
ehedem? — Welcher Geiſt war in den Knaben 
gefahren? \ 

Er wollte mit dem Kinde ſcherzen, es gelang 
nicht, das Wort erſtarb ihm auf der Lippe; ci 
wollte zürnen, Gehorſam und Unterwerfung for⸗ 
dern, ihm fehlte der Muth dazu, der reiche ſtolze 
Mann bebte vor einem Kinde. 

Als die großen Augen deſſelben ihn ſo ernſt 
und vorwurfsvoll auſchauten, ſchlug ihm das Ge⸗ 


N „wiſſen — das war der Fluch einer Todſünde! 
nuch ie Wai darnuf, ink Bi unern en kene Er ſeufzte tief auf und verließ das Zimmer. 


Nein, nein,“ rief Eginhard mit blitzenden Eginhar ; 
Ah N 2 Eginhard ſtand unbeweglich vor feinen Bette 
3 7 war — 95 5 rn und hocchte den ſich entfernenden Schritten des 


0 Vaters. 0 
warum Mama ihn fortſchicken will und Du ihn 5 f S3 
jetzt zum Diebe machſt.“ Als ſie verhallt waren, ſtand er in zwei Sätzen Liebe, — 


bei der Thür, um ſie zu verriegeln, und leuchtete „ *Y 7 d ‚Pier 
„Thörichtes Kind!“ rief der Kommerzienrath überall al: um fig zu überzeugen, Nuß unc 5 ihm ſchügen, ihn für's Erſte 
und fein Geſicht wurde aſchgrau, „ſollte der Elende keine fremde Seele ſich in ſein Geheimniß zu n 
es gewagt haben, Deine Eltern in Deinen Augen] drängen vermöge. Der Pfarrer Schönlein, ein ſehr gelehrter, 
herabzuſezen? Wehe ihm —“ Sein Blcherſchrank, wo er das Packet, ohne ä 805 — 
inhard ſchüttelte energiſch den ſchönen Locken⸗es auch nur anzuſehen, verbarg, dünkte im jetz!] eh „ wenn Eginhard es wünſchte u 
555 er war wie umgewandelt und hatte nur h auich % um jetzt] wollte, auch ſein Freund. 


inge 25 das größte Heiligthum zu fein, — er hätte den 

den Gedanken, den Einzigen, welchen er auf, Erden Schlüſſel dazu in der That mit ſeinem Leben Der Pfarrer ſollte die ſchlimmen Grunbiäke 
liebte, zu a as ee ihn die vertheidigt. des früheren Lehrers in ſeinem Schüler durch 
Eltern, hatte die Mutter jemals ein Herz für 5 Frömmigkeit und ſtrenge Zucht zu tilgen ſuchen; 
n d dg fe 705 war die or vom Vater neinorbene Aufgabe 

5 ) ges und Pfarrer Schöulei | — 
raubt worden, Hartmuti und die alte Großmut⸗⸗ nr 21 5 5 5 2 2 
ter. — Und der Vater ? Er überſchüttete ihn | ein Tag, doch kein Hartmuth ließ ſich ſehen. Der] Durch Eginhard's junge Bruſt zog es wie ein 
Kommerzienraih war früh am nächſten Morgen] Eis hauch, welcher alle Bluthen de Liebe und des 
verreiſt, bevor Eginhard aufgeſtanden. Der Diener Vertrauens im Keime zu erſticken drohle. 8 


Gage lad, 


Dann öffnete der junge Mann die Thür und 
überlieferte ſich der Polizei, während Eginhard 
ſtill und gehorſam in fein Schlafgemach zurück⸗ 
kehrte. 

En Mutter war nicht mehr ſichtbar für ihr 


bleich und ungeduldig. 
„Mein Sohn,“ begann der Kommerzienrath, 
Du haſt mich heute Abend ſehr betrübt.“ 

O ſtill, Papa!“ rief der Knabe heftig, „ich 
hab' es ihm verſprochen, gehorſam zu ſein, ſonſt 
würde ich Dir jagen, wer der eigentliche Dieb des 
Geldes iſt.“ 

„Nun, da bin ich aber doch begierig,“ meinte 
der Vater unruhig, »es ſcheint mir, als habe 
der ſaubere Herr Lehrer Dich zum Lügner und 


" 


Die Reiſe währte länger als er geglaubt; es 
wurde Nacht, als ſie endlich vor einem klein en 
einfachen ländlichen Gebäude hielten. Sie ber 
fanden ſich in einem Gebirgsdorfe. Be 
Das Pfarrhaus nahm den Knaben auf, er war 
überliſtet und gefangen, wie ſein Freund. SER 


Als der Vater in dem Sohne einen gefähr⸗ 
lichen Feind erkannt, verſtummte die j 


5. Kapitel. 
Es ward aus Morgen und Abend wiederum 


Wünſche — der Knabe fühlte jedoch, daß er in 


und deshalb ſo ſorgſam ſein Lebe 18 
ſundheit behüte. f u und ſeine Ge⸗ 


dulde Dich einige Tage, mein Sohn, bis ich zu 
eidetse d dir Jeff Du aufleben ji] 


rn 


7 verlegt er ſich auf Viehzucht. Schon jetzt iſt in | fiel 


N . Viele deutſche Acker bauer haben ſich im Diſtrikt 


5 für Militär bauten zu Grunde gelegt. Die Verdin⸗ 


uin wenig produziten. Natürlich müſſen Neu⸗ 


* Henban des ſtädtiſchen Artillerie- 
Aaſernements Helgard a Perf. 
Be. Deffentliche Verdingung. 


5 bau einer Maunſchaftskaſerne und eines Wirthſchafts⸗ 


Be: chender Aufſchrift find bis 


20 —— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
; nde 


durch englische Kriegsſchiffs-Kommandauten iſt 
geſtern auch im. engliſchen Unterhauſe zur 
Sprache gekommen. Der Parlaments⸗ uter⸗ 
ſekretär des Aeußeren Blodrick erklärte, die Poſt⸗ 
dampfer wü den, da fie bedeutenden öffentlichen 
Intereſſen dieuen, nicht angehalten werden, wenn 
nicht über einen bloßen Verdacht hinausgehende 


linge auf alle möglichen Enttäuſchungen vor⸗] die bezüglich der Haltung der ſchwarzen Truppen] Mittheilungen des Schiedsgerichts des Deulſchen em Paragraph greift Platz, der den Schuldige 
bereitet ſein.“ in Unruhe iſt, erſuchte den Khedib um ſeine Ver⸗ Bühnenvereins, — der immer reichhaltiger verpfli tet = yo 8 Gag. ma 1 
8 werdende Bühnen⸗Telegraph, — ein fein pointirtes Die Moral von der Geſchichte zu errathen 
Gedicht Alice von Gandys, vervollſtändigen den |iit nicht ſchwer, wenn man At Beamter worden, 
textlichen Theil dieſes Heftes. — Die heutigen gilt der eig'ne Wunſch nicht mehr, man muß immer 
Scenenbilder ſind der glanzvollen Aufführung reſpektiren, was „von oben“ wild verfügt, ſonſt, 
bon Joſeph Lauff's „Eiſenzahn“ aus dem Wiese wie uns Figura lehret, man ſehr leicht ne Naſe 
badener Hoftheater entnommen, und Paul Lindan's kriegt. Zum Exempel mög' es dienen Jedem, 
letztem Luſtſpiel „Der Herr im Hauſe“ auf dem] der den Ausgang ſah, und ſo bald mög' nicht 
— ertönen: vivat sequens! R. O. K. 


— —— 
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’ um |mittelung; dieſer forderte brieflich zum Gehor⸗ 
ſam auf. Trotzdem iſt man weiter ſehr bejorgt, und 
Ansland. . iſt faſt völlig von europälſchen Truppen 
entblößt. 


ſchon im Monat Januar die Gräfin Sophie 
Chotek geheirathet. Der Kaiſer ſei von der voll⸗ Provinzielle Umfchen, 
zogenen Heirath verftändigt worden. Der Thron: An dem königl, Seminar zu Bütors iſt der 
folger werde demnächſt offiziell der Thronfolge ordentliche Seminarlehrer Clauſſen zum 1. Mai d. J. 
2 Als 3 8 wird be⸗ Late n * 
reits Erzherzog Otto, eventuell deſſen ölf⸗ er Gu w in ohen⸗ 3 
egier jähriger Sohn Karl Franz Joſef genannt. Be reinkendorf iſt durch Beſchluß des königl. Stettiner Nachrichten. 
keines Rechtes, aber im Hinblick auf die Vor⸗ lei Senſationsgerüchten ift fo lange Zweifel ent⸗ Amtsgerichts zu Gartz a. O. wegen Verſchwen⸗ „Stettin, 3. Februar. Der Herr. Ober 
ſtellungen der deutſchen Regierung und die von gegenzuſetzen, bis eine offizielle Beſlätigung er⸗ dung entmündigt und die Vormundſchaft über Stettin, 3. Februar. präfdeut Fehr. v. Malzahn ⸗ Gil z hat ſich 
der Poſtdampfer⸗Geſellſchaft gegebene Verſiche⸗ folgt. Sie würde gewiß nicht lange auf ſich] ihn eingeleitet. — Der Obergrenzkontrolleur Koch Preiſend mit viel ſchönen Reden ſaßen wieder heute nach Stralfund begeben, um ſich die Mit⸗ 
warten laſſen. — Wiener Blätter melden: Am in Stralfund beging vorgeſtern ſein 25 jähriges jüngſt einmal von der Stadt die lieben Väter im | glieder des dortigen Regierungs⸗Kollegium; und 
Donnerſtag Abend war der Wiener zweite Bezirk Dienſtjnbiläum. — Prof. Dr. Krehl hat den an Stettiner Rathhausſaal; ſprachen von ſozialen die ſonſtigen Regierungs⸗Beamten vorſtellen 
(Leopoldſtadt) der Schauplat von Soldatenqus⸗ ihn ergangenen Ruf für den Lehrſtuhl für innere Schäden, die ſich zeigten hier und da, wegen zu laſſen. 7 0 
ſchreitungen, wie ſie in Wien noch nicht vor⸗ Medizin an der königl. Univerſttäts⸗Klinik zu deren man müßt treten recht bald manchen — Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
gekommen ſind. In einer großen Wirthſchaft Greifswald angenommen. — In Anklam Fragen nah. Für die Volks ſchul' müßt' man macht, daß die Ergeuerung der 2. Klaſſe der 
zam es zwiſchen etwa dreißig bosniſchen In⸗ wurde in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung ſchaffen Aerzte, die zu jeder Zeit zur Beobachtungſprenßiſchen Lotterie bei Verluſt des 
falteriſten und dem Wirthe wegen des überaus dem Antrage des Magiſtrats gemäß die Auf⸗ der Kinder ſtellten ſich der Stadt bereit und zu Aurechts bis Montag Abend 6 Uhr zu be⸗ 
herausfordernden Benehmens der Soldaten zu löſung der höheren Bürgerſchule beſchloſſen, die jeder Stunde melden, ob die Kleinen auch gefund, winken iſt. 
einem heftigen Wortwechſel. Die Soldaten be⸗ Erhöhung der Hundeſteuer von 12 auf 20 Mark fob fie irgend einen Fehler, etwa Wucherung im — Ju den Zentralhallen finden am 
ſchimpften den Wirth und die Kellner und mach⸗ abgelehnt und in geheimer Sitzung erklärten ſich Mund. Oberbürgermeiſter Haken, dem iſt morgigen Sonntag mit dem neuen zugkräftigen 
len Miene, von der Waffe Gebrauch zu machen. die Stadtverordneten damit einverſtanden, daß jetzt ſchon ernſtlich bang', daß die Stadt ſoll] Programm zwei Vorſtellnngen ſtatt, von denen 
Der Wirth ſah ſich deshalb genörhigt, zur Polizei] eine Ausſchreibung der im nächſten Jahre frei ganz verpflegen alle Kinder, wenn fie krank. die um 4 Uhr Nachmittags beginnende bei 
zu ſchicken, die ihrerſeits, da die Soldaten der] werdenden Bürgermeiſterſtelle nicht vorgenommen Doch es giebt Beruhigungstropfen Dr. Freunde halben Sintrittöpreifen veranſtaltet wird. Nach 
Aufforderung der Beamten, das Gaſthaus zu] werde, ſondern Herr Bürgermeiſter Löwe wieder⸗ ſofort ihm ein und Herr Kurz ſagt ganz ge⸗ der Abend ⸗Vorſtellung findet Freikonzert im 
verlaſſen, keine Folge gaben, militäriſche Hülfe] gewählt werden ſolle. — Der Kreistag des müthlich: „Laſſen wir's ein Jahr noch ſein.“ Tunnel ſtatt. 
erbat. Unter dem Befehl eines Offtziers rückle Kreiſes Saatzig nahm folgende Vorlagen nach Koliſch fand in höher'n Schulen ſanitär manch 22 Das Konkordia⸗Theater hat 
eine ſtarke Militärabtheilung an, welche die kurzer Berathung einſtimmig an: Aufnahme trüben Kram. Ladewig in einer Schule hielt mit dem geſtrigen Tage eine ganze Anzahl neuer 
wiberfpenftigen Bosniaken in die Mitte nahm. eines Darlehns von 300 000 Mark und Weſter⸗ den Bau für „ganz infam“. — Als man ſich Kräfte erhalten, darunter die Hand⸗ und Kopf⸗ £ 
Während des Zuges durch die Straßen gabe deſſelben au bie Aktieugeſellſchaft Saatziger herumgeſtritten über eine Stunde ſchon, da be⸗ Akrobaten Gebrüder Frangols, welche auch 
ſpielten ſich, wie „Extrablatt“ und „Arbeiter⸗ Klein bahnen zum Zwecke der Beſchaffung weiterer ſchloß man die Berathung in beſonderer Kom⸗ Kraft⸗ Produktionen bier en, ferner die Geſangs⸗ 
zeitung“ melden, Scenen unerhörter mitt Betriebsmittel und Erbauung einer Werkſtatt, miſſton. — Ja, die Schulen machen Sorgen oft und Tanz⸗Duetliſtinnen Geſchwifter Tily, die ins 
täriſcher Zuchtloſigkeit ab. In den Straßen ſowie die Aufnahme eines anderen Darlehens den Vätern unſ'rer Stadt, weil der Magiſtrat ternationale Sängerin Mlle. Haslund und die 
waren Tauſende von Menſchen ange⸗ von 35 000 Mark zur Errichtung einer Ackerbau⸗ ſtets Neigung für den Neuban ſolcher Hat. Man Keſtüm⸗Soubretſen Frls. Francesco und Bente. 
ſammelt. Die bosniſchen Soldaten johl⸗ ſchule hierſelöſt und die Bewilligung von 1500 baut ſchmucke Schulpaläſte, ‚„Hylvol* muß jetzt Dem Programm erhalten bleiben außerdem für 
ten, ſchrien, beſchimpften, ja miß handelten Mark aus Etatsmitteln für Beſtreitung non alles fein, Nachbewilligung giebt's immer, unfre einige Zeit noch Frl. Hedi Dalgo mit ihren 
Koſten der Vorarbeiten zur Errichtung eines Stenern bringen's ein. Daß die Stenern oft dreſſirten Hunden, die Geſchwiſter Fenella in 
neuen Kreishauſes. — In Greifenhagen findet nicht reichen und das Geld der Stadt wird knapp ihren Jongleu künſten, das Ballet Lederer und 
vom 27. bis 30. Juli d. J. eine Imker⸗Aus⸗— das paffiret ſelbſt dem Staate, eine Auleihe Miß Helga Dumont. N N 
ſtellung ſtatt. — In Altdamm wurde der in hilft dem ab. Aber, „daß auch manches faul Stettin, 3. Februar. Nachdem die Neue 
der Ringſtraße wohuende Eigenthümer Franz iſt im Betriebe unſ'rer Stadt, dies auf's] Pommer ſche Landſchaft für den Klein⸗ 
Hilberling, deſſen Wohnhaus in der Nacht vom ſchlagendſte bewieſen unſer Viehhof jüngſtens hat. grundbe ſitz dass Beleihung verfahren nach der 
Sonnabend zum Sonntag niederbrannte, wegen Anla 38 7 Richtung hin geändert hat, daß eine Nach⸗ 
Verdachts der Brandſtiftung verhaftet. — In hinein, doch die böſen Stadlvertreter ſagten dazu[bonitirung der Grundſtücke geſtattet wird, 
Treptow a. R. find die Sammlungen für das haben die Genelallaudſchaftsbirektion ſowohl wie 
dort zu errichtende Blücher⸗Denkmal, das feinen die — der Provinz Pom⸗ 
Standort vor dem Landſchaftsgebände erhalten | in 8 die Vor uftlärung der bäuerlichen Keiſe über 
ſoll, joweit gefördert, daß im nächſten Jahr be: | — Den Beſchluß der Stadtvertreter hat ein Baus — — — — 
hihi » t 5 tes 5 0 
ſtimmt mit der Aufſtellung begonnen werden ſoll. Schriften die wichtigsten — — 
2 ²˙ mA ˙¹ A 02 0,0075 — ———— bäue licher — En 
R öffentlicht. e Landwirthſchaftskammer 
Literatur. ihre Schriftſtücke unter Beifügung von Formu⸗ 
„Fern im Süd das ſchzue Spanien“ hat im 
vorigen Monat den 300. Geburtstag eines ſeiner 


laren für den Beleihungsantrag an alle Land⸗ 
größten Söhne feiern können, aber, wie die be⸗ 


gemeinden de Provinz verſandt. Hoffentlich 
fremdliche Kunde lautet, aus Indolenz und Man⸗ 


wird es hierdurch ermöglicht, die bäuerliche Be⸗ 
gel an geiſtigen Intereſſen nicht gefeiert, fondern 


völkerung mehr wie bisher zur Inanſpruchnahme 
des Pfandbriefskredites zu bewegen. Ins beſon⸗ 
es den Leitern deutſcher Hof⸗ und Stadttheater, 
deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften überlaſſen, 


dere mag hervorgehoben werden, daß die Koſten 
des großen Calderon de la Barca in Feſtauffüh⸗ 
nken 


die britiſche Regierung es übernommen, bis 
weitere Vereinbarungen getroffen wü den, der⸗ 


Chamberlains an, die er zur Vertheidigung gegen 
x wider ihn erhobenen Vorwürfe wegen Mit⸗ 


gebrachten Beweisſtücke nicht zu erinnern ver⸗ 
möge. 


Südafrika kein ergiebiges Abſatzgebiet mehr 
— kann, ſo wird ſich inzwiſchen den übrigen 


für die Nachbonitirung, welche heute ſchon 
herabgemindert ſind, ſich noch weſentlich er⸗ 
niedrigen laſſen, wenn in einer ländlichen Ge⸗ 
meinde mehrere bänerliche Beſitzer zuſammen 
die Beleihung ihrer Grundstücke bei der Neuen 
Pommerſchen Landſchaft beantragen. Auch iſt 
das Beleihungsverfahren nach der Richtung hin 
vereinfacht, daß Beſcheinigungen des Land⸗ 
rathes 2c. über die auf dem Grundſtlick haftenden 
ae e , ae ef ende 
. en, der Negel 
nach eine Abſchrift des neneſten vollſtändigen 
Grundbuchblattes genügt. Wenn hier und da in 
bäuerlichen Kreiſen die Befürchtung entitanden 
iſt, daß durch die Nachbonitirung der Grundſtücke 
die Steuerverhältniſſe beeinflußt wer⸗ 
den köunten, jo kann dieſe Beſorgniß durch den 
Hinweis zerſtreut werden, daß der 
durch die Nachbonitirung feſtgeſtellte Grund⸗ 
ftenerreinertvag nur für Zwecke der landſchaft⸗ 
Koſten nicht, deshalb auch die Stadtvertreter in] lichen Beleihung dient. 
dem großen Rathhausſaal dieſe Sache debattirten — Stettiner Muſikverein. Am 
vorgeſtern zum zweiten Mal. Dr. Kollſch Dienſtag, den 6. Februar, wird noch einmal den 
bei berichtet, daß er Alles ſelbſt geſehn: Bäume, Stettiner Muſikfreunden Gelegenheit geboten, 
Obſt und Spargel beete draußen auf dem Vieh⸗ das jüngfte Oratorium von C. Ad. Lorenz 
hof ſtehn, freilich hab' er nur mit Sorge ſich zur „Die Jungfrau von Orleans“ zu 
Anſicht hingewagt, weil es in Stettin riskant iſt, hören. Das Werk hat, nachdem es hier vor 
wenn ein Stadtvater dies wagt, übel wird zwei Jahren aufgeführt iſt, den Rundgang durch 
dies ſtets vermerket, dies hab' lange er entdeckt, eine Reihe von Städten gemacht und überall 
wenn ein jolcher gleich in Alles die geehrte | begeiſterte Aufnahme gefunden, ſo in Köln, 
Naſe ſteck. Und der Schluß von der Debatte ? Duſſeldorf, Münſter beim Cäcilienfeſt, Görlitz, 
Ihr wißt's aus der Zeitung ſchon, einſtimmig wo es zweimal gegeben wurde. Die Solisten in 
wurd es beſchloſſen: „unterſuchungs⸗Kom⸗ der bevorſtehenden Aufführung ſind Frl. Geyer, 
miſſion!“ Die mög' nun mit Eifer ſpüren, ob Herr Dierich und Herr Haaſe aus Köln. 


. Upfala ift der einzige lutherische Erz⸗ 
biſchof in Schweden und als ſolcher gleichzeitig 
Biſchof von Upſala, Dr. A. N. Sundberg, geſtern 
geſtorben. 


In Warſchau iſt das Zuſtandekommen 
eines polniſchen Volkstheaters geſichert, da nach“ 
Petersburger Mittheilungen der Finanzminiſter 
hunderttauſend Rubel Zuſchuß bewilligte. 
} Petersburg wirken die Vorgänge in 
China ſehr beunruhigend. Es heißt, daß be⸗ liche U 
reits mehrere Vizekönige mit einer Revolution 
gedroht haben, im Falle die Abſetzung des Kai⸗ 
ſers Kwaugſü Thatſache werden ſollte. Da Un⸗ 
ruhen befürchtet werden, hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung die Garuifon in Port Arthur verſtärkt. 

In Frankreich beſchloß die Regiernug end» 
gültig, von der urſprünglich in Erwägung ge⸗ 
zogenen Amneſtie für die mit der Dreyfus⸗Affalre 
zuſammenhängenden Delikte Abſtand zu nehmen. Gi 
Die Regierung wird demnach die Verſetzung 
Mercier's in den Anklageſtand beantragen. — 
Die Kammer genehmigte geſtern einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit von zwei Millionen Franks 
Spezialausgaben für die Zeit der Weltaus⸗ 
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in runder Summe: zwei ein halbes Tauſend 
Mark. Das war eine ſtarke Pille, ſelbſt für's 
Rathskollegium und der Schuld'ge dürfte kom⸗ 
men nicht um eine Straf’ herum, es wurd' ihm 
deshalb ertheilet ein Verweis vom Dirigent, 
was man im Beamtenleben eine „ſtramme 


beilage 

2 är lichte Jugendbildniß, erfreuen das Auge des Be⸗ 
lich nur ungern Ackerbau, beinahe ausſchließlich 8. — Die wichtigſten Vorgänge in der 
tellung. 

In Kairo beſchäftigt ſich die öffentliche 
Meinung lebhaft mit der wachſenden Unzufrieden. 
heit in der egyptiſchen Armee. Dieſe beklagt ſich 
über Mißhandlungen durch die eugliſchen Offi⸗ 
ziere ſowie über die heimlichen Sendungen von 
egyptiſchen Truppen und Kriegsmaterial nach 
Südafrika, was mit der Neutralität Egyptens 
in Widerſpruch ſtehe. Die engliſche Regierung, 


der Umgebung von Pretoria und Johannesburg 
der Obſt⸗ und Gemüſebau in deutſchen Händen. kritiker Robert Hirſchfeld. Derſelbe widmet auch 
dem jüngſt verſtorbeuen Karl Millöcker einen 
Barberton niedergelaſſen und finden dort eine 
reiche Exiſtenz; werden doch in der Republik 
noch alljährlich für Millionen Pfund Sterling 
Landbauprodukte eingeführt, da die Buren ſelbſt 


Winterkur Bad-Nauheim - Ston, A1icenbot. 
Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz und Inhaltsverzeichniß. Garantirt vollſtändig. 2603 Paragraphen. Größter Maſſen⸗ 
artikel! 1 Poſtpacket enthält 25 Exemplare dauerhaft brochirt u. beſchnitten & 25 . oder 22 Exemplare 
dauerhaft gebunden à 40 . Seh warz & Co., Berlin C. 14, Annenſtr. 29, 


Gestern Abend starb, herausgerissen aus voller Manneskraft, 
an den Folgen einer schweren Lungenentzündung, 


der zweite Stellvertreter des — der 
„Germania“, Herr Gerichts-As r a. D. 


Paul Orlovius 
hierselbst. 


Hochgeschätzt von uns wegen seiner Tüchtigkeit und Pflicht- 
treue in seinem Beruf, wegen seines liebenswürdigen und freund- 
lichen Wesens gegen Jedermann im persönlichen und geschäftlichen 
Verkehr, nimmt der Entsehlafene alle unsere Hoffnungen, welche 
wir auf ihn setzten, mit in ein frühes Grab. Sein Name wird 
allezeit auf der Ehrentafel der Gesellschaft verzeichnet stehen. 

Stettin, den 3. Februar 1900. 


„Germanin‘, 
Lebens-Versicherungs- Aktien-Gesellschaft zu Stettin. 


Die Erd⸗, Maurer: und Asphaltarbeiten zum Neu⸗ 


gebäudes für drei Batterien ſollen in einem Looſe !! 
dergeben werden. ? 
Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! 


D. R.-P., 6 Auslandspatente und D. RG. M,. 
Handwärmer, Fusswärmer, Hals-, Brust- „a lab 


würmer,  Taschen-, Muffen-, Wagen- u. Schlitten wärmer. Heizbare Essentrüger. Speisen- 


Würmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Glühstoff, Sysiem Kirbis, 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 
und unschädlieh brennt. 


Milchwärmer f. Kinder- 
Nlaschen 
heizbare Fahrrad-Griffe „Unieum‘ 


in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 
bringen und abzunehmen. Ueberall au haben, 


erliner Taschenofen- und Glühstoff. Fabrik. 
el. Heumann, EL 


gsunterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in 
elgard a. Perf, zur Einſicht auf und köunen auch 
durch den bauleitenden Baumeiſter Herrn Ambroſius 
in Minden i. W. gegen Zahlung von 5 Mark Her: | 
ſtellungskoſten (ohne Zeichnungen) bezogen werden. 
Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit eutſpre⸗ 


Donnerſtag, den 15. Februar 1900, 
3 Vormittags ½12 Uhr, 
an den Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die 


Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 
Be ren 121 den 31. Januar 1900. | 
Der Magiſtrat der Stadt Belgard a, Perf. 


m Auftrage: 
Der PR. = bar Baumeifter 


- Ambrosius. Der Verwaltungsrath : Die Direktion : 
4 Techniſches Bureau für Hoch⸗ und Tiefbau. H. F. Haker. Rud. Abel. C. Greffrath. Wolff. Dr. Hartmann. 
* j H. Wächter. C. A. Keddig. B. Karkutsch. ‘ 


er — wie bleiben Frauen schön? 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit er: 

Fetipn g Leichner’s _ der. 
| zapu 

Puder. Herme 15 a Aspa® 1 | 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 


Töchterheim Wernigerode a, U. 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. 
Gart. in beſt. Lage. Vorz Ref. 
A, Fried, M. Rothmann. 


— nn nn 


Dr — — ü a — N 
0 Noch iſt es nicht ein Jahr, daß wir die irdiſchen Ueberreſte unſeres hoch⸗ 
verehrten Herrn Dr. Amelung zu feiner letzten Stätte geleiteten, und ſchon wieder 


2 Nene ere or, Grossfolig [eben wir trauernd an der Bahre eines verehrten Mitgliedes der Direction. 7 
I aut ee N E n ei, Am 2. Februar Nachmittags verſtarb hier der 2. Stellvertreter des Directors 


der rg ichts⸗A l 
5 3 * ichts⸗Aſſeſſor a. D. Paul Orlovius, 


\ Ansichtskarten 111 


künstlerisch ausgefuhrt, 100 Stück 2 X., 


3 gdortirt. H 1 i age : i 
| i ? 35 Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
IB. nnr frür feines Lebens, 35 Jahre alt. sehen geben und man nicht sieht. dass man gepudert ist, . K 
1898 und er Seit 4 Jahren im Dienſte der Geſellſchaft, war er uns durch ſeine ſtre ur Aden Patti besen zeit 20 Jahren Puder, Patti-Cröme, Schminken von 


a von Leipz. Illustr. Zeit, a3 DE Kane und 1 1 a ge 1 N fen, welche 3 ezeigt werden icht 
b He Bee dran e ee. bc 
8 b ron 0 . 1 3 - 1 a 5 1 
renne ausfrau, rohe Stunden endglocken, ' Er 8 allen Pa mer der Fabrik 
Berl. Must. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere Weil . * 3 


ee kompl. & 1,50 Mk. Is Leichner, Berlin, . Schützenstr. 31. 


Germania, Berlin, Besselstt. 11 A, Die Beamten der „Germania“, 


9 


* 


Bes 8 N pier Pferdelotterie ſtets ſchnelle Abnahme fitr ihre ihre Feinde hinterrücks auzugreifen. Dieſe Worte Weltmarktpreiſe. 
kamen W Obe don Zi. bis 2. are und. u dean ar e enen Le à 1 Mark, 11 G0 für 10 Wal fand. rufen einen heftigen Prokeſt auf Seiten der“ es wurden au 2. Februar gezahlt loto 
gierungs bezirk Stettin 178 Erkran- Jahren U mee SI Man thut des halb gut, Beſtellungen ſogleich dem irländiſchen Abgeordneten hervor; man nennt Berlin in Mark per Toune iufk Fracht, Zoll 


und abe in: 
Network: Roggen 158,75 k, Weizen 
176% Mark. — 8 
Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 151,50 Mark 
Mn agen 151,50 Markt, Weizen 


Miga: Roggen 146,25 
164,75 Mark. „25 Mark, Weizen | 


General⸗Debit Lud. u. Co., Bankgeſchäft den Redner wegen dieſer Worte einen Verleum⸗ 
in Berlin, Breiteſtraße 5, einzuſenden oder von der. Oberſt Sonderſon erklärt alsdann, daß 
einer hieſigen Verkaufsſtelle die Looſe rechtzeitig ſeine Worte keineswegs die irländiſchen Abgeord⸗ 


- neten beträfen, fondern nur auf den nationalen 
Görlitz, 2. Febrnar. Wegen zahlreicher, 


K 
teck und 12 Todesfälle in Folge von ans 
traten den Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
— 5 immer noch Maſern auf, woran 122 Er⸗ 
war ungen und 1 Todes fall zu verzeichnen 
ba davon 1 Erkrankung in Stettin. So⸗ 
Tode folgt Diphtherie mit 24 Erkrankungen (4 
Seal, davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) 
2 Tode, an Scharlach erkrankten 21 Perſonen 
odesfälle), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, 
5 rmtyphus 10 Perſonen (5 Todesfälle), 
Aion 1 (1 Todesfall) in Stettin, und an 
um obettfieber 1 Perſon. Ju dem Kreiſe Uſedom⸗ 
. kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


— Der Amtsrichter Ettich in Naugard 
iſt zum Amtsgerichtsrath — x 
1 aa Nachdem wieder Froftwetter eingetreten, 
1 ie Eisbahn auf dem Schillerplatz wieder 5 
— gutem Zustande und wird am morgigen |; 

il, auf derſelben von Nachmittags 3 Uhr 
q a Konzert ſtattfinden. d 

f ine vielge Perſönlichkei 

dingfeſt — 2 in dil beta See 
hieſigen Staatsanwallſchaft weg 


auch wegen ſchweren Diebſtahl i 
2 * Dr 8 
folgte Kellner und Bildhauer e 


Vermiſehte ja ae 8 

— kAktuelle Bilder⸗Reklame.] Wie ſehr 
die Raule auf dem Laufenden hält, zeigt 1 
eine Serie hübſcher Bilderkarten, die von 5 
Firma Kathreinerss Malzkaffee Fabriken gaze 
gegeben wurde. Auf dieſen Kärtchen ſind : 
neueſten Vorgänge im Transvaal illuſtrirt un 
den Bildern, welche die Streitmächte der Eng⸗ 
länder und Buren, Land und Leute veranſchau⸗ 
lichen, kurze aufklarende Notizen beigegeben. 


Charakter anwendbar ſeien, welcher ſich im Laufe 
der Geſchichte offenbart habe. Dieſe neue Be⸗ 
ſchimpfung ruft einen neuen Tumult hervor. 
Die Sitzung wird um Mitternacht aufgehoben 
und auf heute vertagt. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
London, 3. Februar. Die Königin erhielt 


Staats- ein Telegramm, unterzeichnet vom Bürgermeiſter 
rn von Mafeking, datirt vom 27. Jaunar. Das 
Telegramm drückt anläßlich des hundertſten Be⸗ 
lagerungstages die unerſchütterliche Treue der G. 
Bevölkerung und ihre Entſchloſſenheit, die 
engliſche Oberhoheit immer anzuerkennen, aus. 
Das offizielle Hofblatt erklärt, daß dieſes Tele⸗ 
gramm der Königin große Freude bereitete. 
Die Königin hat vier Offizieren und Unter⸗ 
offizieren, ſowie 16 Artilleriſten die Ehren⸗ 
medaille verliehen, weil dieſelben außergewöhn⸗ 
lichen Muth an den Tag gelegt haben, bei einem 
Verſuch, unter einem mörderiſchen Feuer bei 
Colenſo, die Kanonen vom Feinde zurück erobert. 
Das Kriegsdepartement erklärte, bis Mitternacht 
keine neueren Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
erhalten zu haben. 

Aus Gaberones wird vom 22. Januar ge⸗ 
meldet: Vier Abtheilnngen des Regiments 
Rhodeſia haben am 22. Januar, 3 Uhr Morgens 
einen Kundſchafterrilt bis zum Burenlager an 
den Krokodilſeen gemacht. Die engliſchen 


Truppen griffen mit aufgeſtecktem Bajonet an, erkennung nicht nöthig, da die Anerkennung ſchon 
die Buren mußten fliehen und verloren zwei] in der Zahlung des Pflegegeldes liegt. — 
Pferde und zwei Fahnen. Später kehrten ſie E. O. 18. 1. Im Meientlichen bieten im Laufe 
jedoch mit Verſtärtungen zurück und beſchoſſen] der Jeit beide Karrieren die gleichen Ausſichten. 
die Engländer mit Granat Die Engl 2. Beim Magiſtrat nach dreijährigem Super⸗ 
under mu Granaten. ie Engländer | numerariat Zulaſfung zur ſechsmonatlichen Probe⸗ 
verloren beim Rückzug vier Verwundete. dienſtleiſtung bei 105 Ma k monatlichen Diäten, 
SE 2 2 250 nach der Probedienſtleiſtung bezw. nach be⸗ 
ſtandener Aſſiſtenten⸗Prüfung bis zur Au telle; 
120 Mark monatliche Diäten. 3. Das 
„Der Kommunalbeamte“ können Sie ſich » 
jede Buchhandlung kommen laſſen, der Piel; 
deſſelben tft uns nicht bekannt. — „Felix.“ 
Die Kündigungsfriſten im Handelsgewerbe ſind 
dieſelben geblieben, alſo 6 Wochen, doch kann die 
Kündigung immer nur für den Quartalwechſel 
erfolgen. — Otto B. in G. Geſuche wegen 
Verleihung von Ehejubiläums⸗Medaillen können 
direkt au das kaiſerliche Zivilkabinet in 
gerichtet werden, als einzige Bedingung ift Uns 
122,00, Kartoffeln —,— Mark. beſcholtenheit der Meldenden erforderlich. — 
Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen C. P. Sie haben das 50. Lebensjahr noch nicht 
148,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, zurückgelegt, können alſo die Adoption des Kindes 
Hafer 118,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis noch nicht vornehmen. — Frau A. Sch. Zieht 
—.— Ma ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder dei 


l Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen Gelegenheit deſſelben eine Krankheit zu, ſo iſt 
die Herrſchaft ſchuldig, für Kur⸗ und Ver⸗ 


143,00, Gerſte 130,00, Hafer 118.00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 1833,00, pflegung zu ſorgen, und darf dafür dem Ge⸗ 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis ſinde von feinem Lohn nichte abgezogen werden; 
—.—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln 32,00 außerdem ift die Herrſchaft zur Vorſorge für 
bis —— Mark. kranke Dienſtboten alsdann verpflichtet, wenn 

Platz Neuſtettin: Roggen 133,00 Mark. dieſelben keine Verwandten in der Nähe ha 

Nangard: Roggen —— bis —,—, die ſich ihrer anzunehmen vermögen und m 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, den Geſetzen ſchuldig find. In ſolchem Falle 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,.— bis kaun die Herrſchaft die Kurkoſten von dem auf 

ze 2 in er. en — Lohne 1 kranken 
Weiten 127 141.00 bis en an ot 72 Dienſtboten abziehen. igern ſich die * 


. . 
Magdeburg, 2. Februar. Zuckerberi 
Kornzucker exkl. 88 Prozent be _ 


8 Nachprodukte erfinfive 75 Prozent 


—.—. Bıodraffinade II ——. 6 
nade mit Faß —,— bis — —, gem. mar 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. Produkt 


vorgeführt worden, fragte ihn dieſer, dem die 
ch Behauptung des Arreſtanten bekannt war: „Blan⸗ 
chard, man ſagt, daß Sie ein Hypnotiſeur ſeien?“ 
Das bin ich auch“, erwiderte der Mann, ſich 
ſtolz in die Bruſt werfend. Ohne ein Wort zu 
erwidern, blickte Richter Foſter durch ſeine Brille 
ſtarr nach dem Gefangenen, Blanchard erwiderte 
den Blick und machte gleichzeitig aus der Ent⸗ 
fernung die üblichen Striche mit den Händen. 
Alle Anweſenden waren intereſſirte Zuſchauer 
dieſer Scene, die der Richter dadurch noch weiter 
führte, daß er ſeinen Kopf hin und her bewegte, 
als ſei er ſchläfrig. Dies veranlaßte Blanchard, 
noch viel raſchere Bewegungen mit den Händen 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — „Wette.“ 
In den genannten Jahren fanden die Stellungen 
der Milltärpflichtigen von Stettin nur im Des: 
vantier'ſchen Saale in der Pölitzerſtraße ſtatt, 
die der Militärpflichtigen von Grabow dagegen 
in dem früheren Friedrichſaale. — S. St. Die 
Mutter kann die Zahlung der Entbindungskoſten 
verlangen. Im Weiteren iſt eine förmliche An⸗ 


gehe gare — und dafür müſſen ges 
ben BA a DEE I er bie last, beſtehenden und altbewährten 
e de. guten Marken gewiſſer Spezialartikel herhalten 
letztere n und Auguſte Niemeier ee e ie aden ace 


Wukklichtenar jedoch ein augenommener Name, in aften des eigenen Produkts in über⸗ 

ar heißt das unternehmungsluſtige peter ef in das günſtigſte Licht zu ſtellen, 
erden übe under. Die beiden Mädchen wobei es mit der Wahrheit nicht immer allzu 
Heimachsortes Be auch von den Behörden ihres genau, meiſtens leider allzu ungenan genommen 
folgt. Igard wegen Diebstahls der⸗ wird. Ein frappanter Fall dieſer Art t in dem zu machen. Plötzlich nahm der Richter ſeine 
obenerwähnten Artikel der „Neuen Zürcher Zei⸗ Augengläfer ab und beendete die Scene mit den 
tung“ zitirt. Es handelt ſich um eine vor Kurzem Worten: „Das iſt genug, Blanchard. Zwölf 
entſtandene Fleiſch⸗Extrakt⸗Geſellſchaft, welche Jahre Zuchthaus.“ Schallendes Gelächter aller 
darauf ausgeht, das bekannte, ſeit 35 Jahren Anweſenden mit Ausnahme des änßerft verdutzt 
bewährte Liebig's Fleiſch⸗Extrakt aus der Gunſt drein ſchauenden Blanchard erfolgte, und es 
des Publikums zu verdrängen. Es werden dem dauerte geraume Zeit, ehe die Ordnung im Ger 
in Rede ſtehenden neuen, mit einem Phantaſie⸗ richte wieder hergeſtellt war. „Mau kann einen 
Mann, der Fenſter vor den Augen trägt, nicht 
hypnotiſiren,“ murmelte Blanchard, als er abge⸗ 
führt wurde. 


Aufführ 0 lebt in er Mufitvereim Die 
um „Jungfrau von Orleans” beginnt 


— 4% 


Praktifces für den Haushalt. em ene 
Auf Schwarze Schleier werden gewaſchen und nahmen belegten Produkt in den Reklamen eine 
Sana Fan — Haller, E — ar 8 r L 
3 gemiſcht iſt. Das Nachſpülen in dementſprechend re ; * * 
Pi" Waſſer er nicht 15 3 ſchrieben, welche in Wirklichkeit ebenſowenig be⸗ 
JJ 
chzie di 1 5 Ho 

Pe — — werden Hauch uit on werden. linter auderm wird auch die Größe der Neueſte Nachrichten. 
öligen Tod ee geklopft und dann zum Töpfe, das Gewicht und der Preis verglichen, Berlin, 3. Februar. Des Allgemeinbefinden 
Scht —— dabei aber ſorgfältiger Weiſe vermieden, zu be⸗ des Abg. Dr. Lieber 2 auch, an rien 
Art dee Fi nahe eh —— * Wem 4 e Abend befriedigend. Die vorhergegangene Schwäche 

A e ö . „ ſogar für die Werthbemeſſung weder Topfgröße no RE a? l 
el Auf folgende ar Hopfen: , ee De bol felt, nen e Wie Habe 

15 nei⸗ praktiſchen Gebrauch maßgebend iſt, welche dem] Uhlte, 

— aus ſchwarzem Heftpflaſter in doppelter Bis Konſumenten — wiepfel echtes, unverfälſchtes n . 
Maar Stofflage Flecken zu, mittelſt derer bie Neiſch⸗Extraktt in dem Produkt enthalten iſt. vor einigen Tagen eine vanbatiich Demonſtration 
adhaften Stellen unterlegt werden. Dieſe Heft-] Die „Zürcher Zeilung“ bezeichnet die ſämtlichen Deuische veriiie An n 
alaſterſtüccchen muß man etwa zwei Minuten gegen das Liebig'ſche Fleiſch⸗Extrakt geichleuderten Tatholifcpen Fried 8 55 uf Fl r dortigen 
achten lauwarmes Waſſer legen, worauf fie zu⸗ Argumente ſehr treffend als „recht fadenſcheinig“ dem ſchen Inſchr bofe wurden alle Grabſteine mit 

aneinander⸗, dann aber dem auszuflicken⸗und ſchließt dieſe Beobachtung mit den Worten: 490 un. uſchriften Nachts beſudelt und mehrere 
Loche untergeklebt werden. „Aehnliche Fälle wie be Sie befähriehene werden — zerſchlagen, ein Grabſtein wurde 
rien Gern aus Metallkannen, noch oft vorkommen, und es wäre zu wünſchen, 2755 5 
eigen, Bajen 2 zu beetigen Sind Der |daß Der Angegeiffee, der fi /ꝗoͥuVUĩf 3 Behr, Coweit gftenn Mel 
daher au egenſtände lange Zeit außer Gebrauch, Gründen zu gleicher Kampfesweiſe nicht ent⸗ dieselben die — 3 0 a 1 igen 
ſie entf ht ausgelufie geweſen, fo werben chließen kann, beim Richter Schutz fände, denn heeres bei Golesberg Jo daß jede Vers ge 
S zen übelriechend. Das Spülen mit ſicherlich iſt eine ſolche Nachrede ſchlimmer als 3 eee n 
enfmehl iſt in fol U Sr 5 h 1 Engländer, in den Oraujefreiſtaat einzufallen 
genügt es auc die chen Fällen ange wandt, doch ein täppiſches Drauflosſchlagen“. Ein möglichſt auf Wider ſtand ſtoßen muß * 
Waſſerleitn ), die bezüglichen Gefäße unter die | veitgehender Geſetzesſchutz wäre gewiß erwünſcht; Die Petition des belgiſchen Friedens bundes 
Hinehn 5 1 und das Waſſer jolange bis wir aber ſoweit ſind, thun die Konſumenten, an den Präſidenten Mac Kinleh, welche eine 
bitten erlaufen zu laſſen, bis fid die und namemlich die hier in Benacht kommenden, halbe Million Unterſchriften enthält, wird in den 
nächſten Ta ö efigen amerikaniſchen Ges 


BorfensBerichte, 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 3. Febrnar wurde für inländijches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,50 bis 136,00, Weizen 
145,50 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 142,00, 
Hafer eg bis 128,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. i 
Platz Stettin (nach E mittelung): Roggen 
136,00, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, Hafer 


Waſſerſchich dame 

ten von Grund auf erneuert haben. die Einkäufe beſorgenden Hausfrauen gut, ſich 
beſond em Schuhzeug iſt es in feuchtem Wetter elbſt zu ſchü 5 ie den überſchwänglie 
9 zuders dienlich, wenn man es mit Glycerin |} Hungen derartiger Neuheiten 
die gibt: Sohlen wie auch Oberleder. Es läßt über ſich vorſichtig und zurückhaltend zeigen, die⸗ 
e Näſſe dann nicht durch, iſt haltbarer, ſchmiegt ſſelben nicht blindlings für baare Münze nehmen 


° 


Lord „ bie Telegramme des 
Kommandanten Buttler geben die Zahl des 


wandten der Pflicht, jo muß die Herrichaft 


leicht an den Fuß und behält ſein gutes und ſich mehr auf die langjährigen guten Er⸗ nher 1 f 
Ausſehen. fahrungen verlaſſen, welche fie mit al bewährten Wen in Rrieokfole bete oe = —.—., Lafer —— bis —.—, Kartoſſein [felbe einftweilen und bis zum Au trag Der 
C Produkten gemacht haben. Konſervative Clarke erklärte Chamberlain trage 3 N 129.50 bie Sache mit Vorbehalt ihres Rechtes übernehmen. 

5 en e ralſund: Roggen 5 —.— & ar DE 
Gerichts⸗Zeitung. — Eine halbe Million Mark Baargeld im die größte Verantwortung für den Krieg. — Der er ö z FEET 0 
3 9 glücklichſten Falle und dazu eine vierſpännige ſofortige Rücktritt Chamberlains und Millners ee — . — 00 bis we an Voraudfichttihes Wetter 


37,50 bis —,— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
141,00, Gerſte —,—, Hafer 118,00 Mark. 


Stettin. 3. Februar. Die Handelsfrau] Equi i ; . ern 

; er; idel Equipage für nur 11 Mark zu gewinnen, dazu |iet nothwendig, um eine friedliche Löſung zu er⸗ 
— 1 Vehlen e des hieſigen] bietet die Aachener Dombau⸗ und Krönungshaus⸗ möglichen. Der Marineminiſter Goſchen erklärt, 
fänguiß verurtheilt worden ar 3 Monaten Ges Lotterie und die Stettiner Pferde⸗Lotterle die daß das Miniſterium von dem Ernſt der Lage 
beim Reichsgericht verneiez erfolgte Reviſion Gelegenheit. Bekanntlich iſt der Hauptgewinn] durchdrungen ſei. Die militäriſchen Vorkehrungen, 


zur nochmaligen Berhaubiunn kan N 7 der Aachener Lotterie jo eingerichtet, daß die] welche getroffen worden, werden den Beweis 


gericht in Stargard, woſelbſt die Freiſprechung 


für Sonntag, den 4. Februar. 


Etwas kälter, meiſt trübe ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


„Henneberg - Seide- 


Ergänzungsnotirungen vom 2. Februar. 
ng ee (ẽ⁊ach Ermittelung): Roggen 
143,00, eizen 152,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 122,00 bis 
135,00, Hafer 110,00 bis 117,00 Mark. 


Prämie von 300 000 Mark dem zuletzt gezogenen, führen, daß die Regierung ihrer Aufgabe ge⸗ 
Bid — a au = = bis | wachjen iſt; dieſe im Verein — der Flotte — 
Lüneburg, 2. ; b zu N Lark, zufällt. ie Aachener troffenen Vorkehrungen ermöglichen es, der Zus 
gericht — er Bee: biefige Lands Looſe, das Ganze zu 10 Mark, das Halbe zu Pd mit Vertrauen entgegenzuſehen. Oberſt 
Ih an Behrens, 5 Mark und das Viertel zu 2,50 Mark, waren | Sonderjon (unioniſtiſcher Irläuder) ruft einen 

U rsvergehens, Betruges, Untr en wegen Kon- für die vorige Lotterie raſch ausverkauft, wie heftigen Zwiſchenfall hervor durch die Erklärung, 
„ AUnkrene, Unterſchlagung auch die alt eingeführte und beliebte Stettiner daß die irländiſchen Nationalisten es vorziehen, 


— uur echt, wenn direkt von mir bezogen — ſch 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 


Verkäuferin u. Lehrmädchen 


werden für ein Manufaktur⸗ und Poſamentier⸗ 
JGeſchäft in der Nähe Berlin per ſofort oder 1. März 
bei freier Station und hohem Salair verlangt. Adr. 
mit Photogr. u. Zeugnifie, Gehaltsanſpr. unter J. 0. 
8995 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 


Centralhallen-Theater. 
Heute Sonntag: 
2 Vorſtellungen 
mit dem neuen 
großartigen Programm. 
ee hac mhngs Balbe Pre. 


[Die Kaſſen find Sonntags geöffnet von 12—1 
84. und — 3 Uhr Nachmittags an. 


a In beiden Vorſtellungen: 
Miss Foy, die weltberühmte 
[Feuer⸗ und Flammen⸗ 
. Tänzerin. 
Wunderbare Licht⸗Effekte! 
12 Feenhafte Pracht. 
Gretchen Reutter, die beliebte 
Humoriſtin. Der Löwen-Baron, 
mit feiner komiſch⸗parodiſtiſch dreſſirten 
„Raubthiergruppe“. 3 Schwestern 
Aa "Camaras, phänomenale Hand- und 
votechnik, Hoch- und Tieftau. BI 9 7 R eg 
“ge ten yes aymem«| Mettiner Nusikverein. nn Mertens. Crane Senne The 
5 uren n zu 1 Krcbe 2 g | 0 nns, Ex e-Humoriſten. E 
de d ee eee, er wee don 6 Bann, se , BOCK - Brauerei |Barowsky’s, tmice Attotatn 


Geſangbücher 
| in guten und ſoliden Einbaͤnden, g 


in Ganz Leinen und Ganz: Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contacts: 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Stadtverordneten-Verfammlung, 


Donnerſtag, den 8, d. Mis. : 
Stettin, den 3. Februar 1900. Keine Sitzung. 


k Dr, Scharlau. 
Bredow a. O., den 3. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 

Für die durch Stettiner, Grabower und Bredower 
Gebiet verlängerte Grabowerſtraße, die in Bredow 
en Namen Herzogſtraße führt, hat der Magiſtrat zu 
Stettin unter Zuſtimmung der Stadtv rordneten⸗ 
Verſammlung ſowie der Königlichen Polizeidirektion zu 

ettin und unter meiner ſowie der Gemeinde⸗ 
vertretung und des Herrn Amtsvorſtehers zu Bredow 
Zustimmung einen Fluchtlinienplan nebſt zugehörigem 
Nivellementsplan aufgeſtellt, welcher in Ergänzung der 
verſagten Zuſtimmung des Magistrats, der Stadt⸗ 
verordnetenderſammlung und der Polizeiverwaltung 
zu Grabow a. O. Bu Beſchluß des Provinzialraths 
2 Sa a November 1899 — Pr. R. 

A — gema 8 nid ı S y 
liniengefeges vom — a e e 

Dieſer Fluchtlinienplan nebſt Nivellenenk 1 
gemäß S 7 des Heſetzes vom 2 3 liegt 
en 7 in meinem Vedi N 
Jedermanns Einſicht offen zimmer zu 


Einwendungen gegen dieſen Plan find 


Magen ſchwachen Leuten ift nach ärzt⸗ 
lichem Ausſpruch an Stelle des auf- 
regenden Bohnenkaffees Kathreiner's 
Kneipp⸗Malzkaffee dringend zu empfeh⸗ 
len, der, richtig zubereitet, ausgezeichnet 

ſchmeckt. | 


— 


Waſſerſtand. 


Meter. 


RanilienNachriditen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: W. Töpper [Anklam l. Prof. 
Dr. E. Norden [Breslau]. Eruſt Casparby [Stolberg] 
Verlobt: Frl. Margarethe Boche mit Herrn Reinhold 
Eiſentraut [Stettin], Frl. Hedwig Schmidt mit dem 
approb. Arzt Herrn Dr. med. Otto Raspe [Greifswald I. 
Frl. Käthe Wegener mit dem ord. Profeſſor au der 
Univerſität, Herrn Dr. Wilhelm Kroll [Greifswald. 
Vermählt: Herr Willy Klingender mit Frau Clara 
Klingender geb. Liegel [Bitterpenningshagen]. 3 
Geſtorben: Rendant Ferdinand Su, 78 
[Grimmen]. Arbeiter Daniel Kohn, 55 J. [Nltdanım] 
Gaſtwirth und Kaufmann Ewald Brandt, 38 
Thieſſowl. Rentier Albert Kohn, 51 J. [Stargard 
Bauunternehmer Carl Thom, 83 J. [Neuftettin 
Mühlenbeſitzer Julius Grützmann, 36 J. [Kolber 
Rentier Heinrich Dehnel, 87 J. AKolbergl. Gaſtwirkh 
Carl Behrens [Gr. Zarnewanzl. Mathilde Sprum 
39 J. [Prenzlau]. Verw. Frau Superintendent Ma 
Meinbold geb. Schultz, 79 J. [Bartbl, Minna 
Tiburtius geb. Peterſen [Blieſchowl. Verw. Frau 
Erneſtine Zoch geb. Sielaff [Stargard in Pomm .. 


b b ſoweit 
ſchließlichen Friſt von 4 Wochen, dom Tage der ar 
ig abgerechnet, bei 


Netzel. 


Mal-u. Schnitz-Unterricht. 
Technikun de 8 ——— 
[Techn um Sternberg ! 


ktrotechuik, Hoch- und Tiefbau. 


— 
— 


II. Hoppe, d | 


Nendement —,— bis —.—. Brodraffinade I, 


Stettin, 3. Februar. Im Revier 5,82 2 


W ap Sei Fabrikan 13, 9 
b. Henneberg. . Be. Zürich, 


n 


we 
* 


* 


weiter ther 2 h P A Ei 2 : 0 N > ae N 1 A) ans. 
a5 Ka el RE Half 6 bee „Die Jungfrau von Orleans“, Heute Sonntag: Schw ester n Montez. Duett. A ern — Fernſprecher 71 
schwere e Wel 5 obinski (Berlin)“ dramatiſches Chorwerk von Großes Militär⸗C oncer t ſtinnen. F raneis Era. Hochturn⸗ t rofßes argmagazin 
Wende, Therapie dieſer und anderer C. | Ad. Lorenz. N e Mean Er, 5 0 1 „I künſtler. Rosa und Lucy, Hand- u. ‚eigene Sargtiſchlerei im Han ſe. 
e € Co, Marin (W) 0 dt Ver be er ai Sheet: Sibel ar, 00 kraft⸗Akrobatinnen. 158 e eee , bee = 5 8 
1 . 1 Müller, vom philharm. 5 er Unger. 1 Polirte Plaukenſärge in Eichen und ern, 
ng liche ur Ziegeleien — Sa Kapelle des Königs ⸗Regimentes. N ach dem Eouce nl: * Centralhallen Tunnel. durchweg aus guten ſtarten 2 Planken 5 4 
Mudeir Oer gef n preiswerih. ob- Aae u 60 1  Bimsonfhen| duften 4 übt 1 . a De —— 1 . 
0 N. 986 9 e 1 ree g tag: Gr. ität Sterbegemwä u, ren 1 
Mosse, Frankfurt a, — 8 Ne Jeden Freitag: Concert. En a tenſiag: Ente. Masken fel m —— uud nach auswär ia 


re ME a En I BE I Ale eg E 32 ˙Ü8 A ²˙ . ee 


„Hamburg, den 2. ken 1900, 5 85 7 5 15 Wel E 1 an Be — 
Neueſte Nachricht 6 3 e — e e 
Über die Bewegungen der Dampfer der T| i 
33 »Amerika⸗Linie. f 


Erfolg 


haben Annoncen 3 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW „% Oenträl-Bureau. 


In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


1ausen ® B — etc. 


D. „Andalusia“, 1. Febritar in St. Nazaire. a 2 En e 
ee g 30. Jaunar von St. Thomas via - N 
— 2 une Pesch 8 eo’ x 0 
sturia“, 31. Januar in Hongkong. 4 
Ab. „Auguste Victoria“, von Newyork nach Genua ebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
eb Orient, 1. Februar 6 Uhr Nachm. in f 
Funchal $ 
D. „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg, 31. Er en 2 U 2 5 
Januar 12 Uhr Nachts Cuxhaven } paſſirt. Gegründet 1854. Yan in tutt art 
„ „Bolivia“, von Hamburg nach St. Thomas, — Unter Staatsaufſicht. — + 
5 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 4: 
paſſirt 


Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
D. „Croatia“, 2. Februar 4 Uhr Vorm. in Hamburg. Darunter Extrareſerven: 7 25 255 361. 


„ „Bosnia“, von Hamburg nach Boſton, Philadelphia A [ [ e U e b er ſch ü ſſe g e 0 51 en d en V er fi ch er te n. 
8.D. „Columbia“, 1. Februar 10 Uhr Vorm. von 
ee 12 he ttags von ene de Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


und Baltimore, 1. Februar 9 Uhr 25 Min. 
Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Genua nach Newyork. 
5 „Frisi a“, 31.-Sanıar 6 Uhr 45 Min. Nachm. in 


Gn 55 RR Mark Mark Mark 
alicia“ Januar x olon. h r 8772 8 . 
8 „Pennsylvania“ 5 1. 5 Februar Nachm. auf der 2 31,6 Millionen. 325,5 Millionen, 3„5 Millionen. 
. bei ame e 5 1 Hon 92: 40,3 75 366,3 3,7 MR 
enania“, von St homas nach Hamburg,! 4 
— 1. Februar 5 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 40 : AS, 1 ” 416,3 0 
5 A 2. Sebenae m 19 8 . 1896: 55, 7 ” 479,6 N N 
ria“, vou Hamburg nach Oſtaſien, ebr. N 5 
r Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. : 37,9 ” 347,0 Ver Or TE re j 


— nt 31. Januar von Hongkong nach ag 


vis, , zum en e. Toms „, Geiler Lebensversicherungsban 
IE See, in St. Thomas Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899; 770,5 Millionen Mark. Bankfonds am 
. ene 228 1. Dezember 1899: 249¾ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 1389), der Jahres⸗ 


Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin 
Konkurseröffnung. 


Ludwig Rodewald, Faltenwalderſtr 117.11 
Ueber das Vermögen des Kaufmanus Bern- 


u hard Friedrich Kuntze aus Langfuhr, an 

. * ne 75, z. Zt. in Frauendorf bei Stettin, | EM 
- iſt am 30. BR 1900, Vormitttags 11 Uhr, 
N der Konkurs eröffnet. ; 

E 5 0 Kaufmann Adolph Eiok von 

8 hier, Breitgaſſe 1 

— Dffener Arreſt 775 Anzeigefriſt bis zum 16. Fe⸗ 

bbruar 1900, : 
8 Anmeldefriſt bis zum 1. März 1900. 
FCErſte ä am 17. Februar r 
E 1900, Vormittags 10% Uhr, Zimmer 42, feine jhmacthafte Waare 4 


We A am 14. März 1900, Vormit. N T ilſiter in Poſtkolli per Pfund 
‚tags 10 ½ Uhr, dajetbit. WR 155 Bis, verſendet frauko Nachnahne 
Danzig, den 30. Jauunar 1900. 9 9 8. Schwarz, Mewe, Weſtyr. 


Dohratz, 
an St. gjeſtät des Kaiſers, | > : 
r. Königlichen Hoheit des 15 fun Carl Aa, - Waſſ erd ichte 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. II. 
„Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 


Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 5 — 6 4 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. läne 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. En Ä für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſo fort 


. le ER in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
a Segeltuch. 


9 4 Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- f r 8 5 
AUntibertroſſen 1. mente, E laninos in 3 Größen von Eigene Werkstatt im Hause. 


MEY’s Sioffwäsche - 
Fabrik von Ir» 


LEIPZIG- PLAGWITZ. 


Rumän. Hoflieferanten. 


aus der 


Königl. Sächs. u. Königl. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch f% RE äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke lb SED trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Stettin bei: L. Löwenthal sohn, Breitestrasse 48, Emil 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr, Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


r ———— ; 
Zu unſerer größten Freude wurde meine Tochter 
von ihrem ſie ſchon beinahe 3 Jahre ee, 
Nervenleiden, wie Kopfſchmerzen, Ohrenſauſen, Schwindel, 
Magenſchwäche, Blähungen, Reißen in den Gliedern u. 
Blutarmut von Hrn Ti. B. F. Rose nt; 
Spezialbehaudlung nervöſer Leiden, Müncheh, 
Bavariaring 33, dem meine Tochter das Leiden 
schriftlich: mitteilte, in kurzer Zeit vollkommem 
befreit, weshalb wir jetzt, nachdem es ſchon über 
1 Sahr her iſt, daß meine Tochter von Hrn. Roſenthal 
riefen behandelt wurde, u. dieſelbe ſich ſeit dieſer 
Behandlung wieder einer andauernden Geſundheit erfreut, 
uns verpflichtet fühlen, dieſe vorzügliche briefliche” 
Heilmethode aus Dankbarkeit allen Leideuden 
dringend zu empfehlen. 4 
Niederstotzingen bei Illin, 
1. Oktbr. 9g. 


Aundurchsichtige 


Droguen und Seifengeschäften. 
selbe nicht erhältlich, bitte um 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Überall erriehteꝶt .. 
Besschlag's Universal - Glycerin- 


an Vorzüglichkeit ist die 
E Beyschlag's 
Lniversal-Clycerin-Leiſe, 


mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 


Speeinlität der Firma P. H. Ber- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
An Orten, wo die- 


direkte Auftrüge. 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit Sofortige Reparatur 


und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions· 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen eher 


lobenswerthen E igenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ee 
Nom, den 7. Jammnar 1880. F. Liegt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue besuchte 1015 babel 
Veranlaffung —— die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 


beſſichtigen, freut es mich, die pweſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


F. Rehm. 


alter Pläne 
billigſt bei 


dolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und de 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325 


N 2 Ado 


Spanischer Portwein 


„Spa garantirt, Beconvalesconten zur Mark 1.25 
88 * Ne a Seine Se 4.56 


Zwei Zwei faſt neue 


Für verſchloſſene S 


wie sieh 
E |grobartigen Marinewerkes 
die ihnen wöchentlich 100 bis 


Offerten mit Angabe von Referenzen und bisheri 
Thätigteit unter K. B. 1200 poſtlagernd Leipz 


Schwä iche⸗ 


Tüchtige 


Buchhandlungs-Reisende 


redegewandte Herren, die mit dent 
ikum verkehren, für den Vertrieb eines 
geſucht gegen hohe Proviſion, 
200 46 einbringen kann. 


9 ee e, l ans J 


fahren, durch das ich vollſtändig wi en Aue 
ung iſt Porto beizufügen. 
E. Mielmann in Hamburg 6, 17. 


nd 


6 


He z damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehnnmgen' der Gegenwart ſtellen 0 3 j 
 geifen hält stets vorräthig W „ 999 £ 
> 5 % zu lernen. Eine Beſichtigung der in feften reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger zin-Mot 5 1 ; 
e un ; Se: ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von re 8 ſind wel hr - i Elf U 8 ö rag; | 
tereſſe fein. See 8288 
Fohlenſilze-Einziehſachen. Die von Herrn Wolkenhauer babe ebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit zu verkaufen. — NE ESOIEIEN LI 
Spezialität: ö ; fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der El Die über eine Mitgift von 350 000 Mark verfügende, 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz ‚a Off, sub I. D. 2652 bef. Rudolf Mosse, gende, 
Walk⸗ Schuhe und Stiefel, b b 28jährige, hübſche, gebildete Waiſe eines Banunter⸗ 
i 4 1. beſonders hervorzuheben. a Dr. Hans von Bülow ; i — —— — nehmers, chriſtlicher ee Schweſter zufolge 
1 N 5 8 erren und Damen unſerer Intervention vor 2 Monaten nach Deutſchland 
3 Seh fresh be, ; . . Heira un! Senden Sie nur Adreſſe 1] geheirathet hat, wünſcht eheſtens zu heirathen. — 
. Sofort erhalten Sie diskret über 400 reiche, Nur Selbſtreflektanten erhalten unter ſereng'e? 


paſſende Parthien, a. Bild, zur Auswahl. Diskretion Auskunft durch das Bureau „Patria“ 
„Reform“, Berlin 14. Uin Budapeſt, Iſabellagaſſe 69. 


Jul. Fein Söhne, 


 Bilge und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachen. 
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